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DAS LETZTE 

Als das Bäuerchen aus dem Odenwald 
von Frankfurt am Main zurückkam, 
meinte es, die Stadt sei ja ganz nett, 
liege aber doch arg weit ab vom Wege.

Emil Robert, deutscher Journalist (geb. 1952)

Lebe wohl! Einmal und nie wieder! 
Lieber will ich meine ärmliche Nahrung 
in Frieden genießen, als hier bei den 
ausgesuchtesten Speisen schwelgen und 
stets für mein Leben fürchten müssen.

Aesop, Die Stadt- und die Landmaus

Und was heißt schon New York? 
Großstadt ist Großstadt;  
ich war oft genug in Hannover.

Arno Schmidt,  
deutscher Schriftsteller (1914–1979)

Wenn die Bakairi mit ihrem Häuptling 
unzufrieden sind, verlassen sie das Dorf 
und bitten ihn, doch allein zu regieren.

Elias Canetti, deutschsprachiger Schriftsteller 
bulgarischer Herkunft (1905–1994)

Es konnte für mich auf Reisen kaum etwas 
Vollkommeneres geben, als beim Anbruch 
der Nacht einen Zug zu besteigen,  
einer eisigen, hemmungslosen Stadt die 
Abteiltür vor der Nase zuzuschlagen und 
zu wissen, dass der Morgen mir einen 
neuen Breitengrad bringen würde.

Paul Theroux,  
amerikanischer Reiseschriftsteller (geb. 1941)

Der Tejo ist schöner als der Fluss meines 
Dorfes, aber der Tejo ist dennoch nicht 
schöner als der Fluss meines Dorfes, weil 
der Tejo nicht der Fluss meines Dorfes ist.

Fernando Pessoa,  
portugiesischer Schriftsteller (1888–1935)

Die Bauern: und wenn die Roggen- 
und Weizenernte noch so glänzend 
ausgefallen ist; dann ist ihnen natürlich 
das Stroh nicht lang genug.

Wilhelm Raabe,  
deutscher Schriftsteller (1831–1910)

Warum haben Sie nach dem Ort mit 
den wenigsten Menschen gesucht? 
Wenn man was nicht mag, dann 
ist einem weniger davon lieber.

Nord bei Nordwest. Käpt‘n Hook. 
Deutscher Fernsehfilm 2014

»Man kann zu all dem natürlich  
auch »managen« sagen,  

womit ungefähr so viel gewonnen ist, 
wie wenn man das Kochen als  

»Food Management« bezeichnet,  
die Aufführung einer Beethoven- 

Symphonie als »Sound Management« 
und die Malerei Monets oder Cézannes 

als »Pinsel-Management«.  
Wo sind die Grenzen der Einfalt ...?«

Prof. Dr. Fredmund Malik,  
österreichischer Managementberater (geb. 1944)
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